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Gute Verkaufsaussichten für
Sport- und Freizeitbekleidung
Die europäischen Hersteller von Bekleidung und Schuhen für Sport-
und Freizeit können sich auf ein anhaltendes Umsatzwachstum freu-
en. Zu diesem Ergebnis kommt das internationale Marktforschungs-
unternehmen Frost & Sullivan.

Obwohl viele westeuropäische Länder
derzeit von einer Rezession betroffen
sind, wird die Nachfrage nach Spezial-
kleidung und -schuhen weiterhin hoch
sein, vor allem unter den ausgabefreu-
digen Verbrauchern der Bundesrepu-
blik.

Wassersport

Der Umsatz mit Wassersportbeklei-
dung - einschliesslich Badekleidung -
belief sich in den fünf grossen EG-Län-
dem, die von Frost & Sullivan analy-
siert wurden (Deutschland, Frankreich,
Grossbritannien, Italien und Spanien),
im Jahr 1990 auf mehr als 2,59 Milliar-
den Dollar und wird bis 1996 auf 3,39
Milliarden Dollar steigen.

Italien ist mit einem Anteil von 30,8
Prozent der Gesamtausgaben der wich-
tigste Markt; allerdings ist ein grosser
Teil dieses Umsatzanteils nach Anga-
ben von Frost & Sullivan auf die Touri-
sten zurückzuführen, die aus ihrem Ita-
lien-Urlaub Badekleidung mit nach
Hause nehmen. Auch der Trend, Was-

sersportbekleidung als modische Stras-

senbekleidung zu tragen, hat den Ver-
kauf von Seglerkleidung in Italien er-
heblich ansteigen lassen.

Bis 1996 sollen die Umsätze mit
Wassersportbekleidung in Italien 89

Millionen Dollar erreichen, und bei der

Badekleidung rechnet Frost & Sullivan
mit einem Anstieg auf mehr als 903

Millionen Dollar.
Der schwächste Markt unter den ana-

lysierten Ländern ist Grossbritannien
mit einem Anteil von 12,4 Prozent am
Gesamtmarkt. Der britische Markt für
Badekleidung hat erheblich unter der
Rezession zu leiden, vor allem durch
die rückläufigen Ausgaben bei den jün-
geren Käufern. Dagegen ist aufgrund
des kühleren Klimas die Nachfrage
nach schützender Wassersportbeklei-
dung vergleichsweise hoch.

Auch in Deutschland profitiert der

Markt von einer hohen Nachfrage nach

schützender und zugleich attraktiver
Wassersportbekleidung - ein Sektor, in
dem Deutschland den wichtigsten Markt
in Europa darstellt. Bis 1996, so Frost &
Sullivan, werden die deutschen Umsätze

mit Segel- und Wassersportbekleidung
auf 120,8 Millionen Dollar klettern.

Radfahren und Fitness-Training

Die Umsätze mit Radfahrer-, Lauf-,
Wander-, Gymnastik- und Aerobicbe-

kleidung erreichten 1990 fast 4,81 Mil-
Harden Dollar und werden bis 1996 auf
6,5 Milliarden Dollar ansteigen.

Bei der Radfahrerbekleidung ist die

Bundesrepublik mit einem Marktanteil
von 41 Prozent das wichtigste Absatz-
gebiet. 1996 dürfte allein in Deutsch-
land ein Umsatz von 114 Millionen
Dollar erzielt werden, was vor allem
auf die Einführung einer breiteren Pa-

lette von Oberbekleidung zurückzu-
führen ist.

Das Radfahren bleibt auch in Frank-
reich ein überaus beliebter Volkssport,
und der Markt verzeichnet in der letz-
ten Zeit kräftige Zuwächse, vor allem bei
der Spezialkleidung für das Fahren mit
Mountain Bikes. 1996 dürften die fran-
zösischen Umsätze ein Volumen von
71 Millionen Dollar erreicht haben.

Auch in Grossbritannien und Spanien
steigen die Umsätze in diesem Sektor -
in beiden Ländern wächst das Interesse

am Radsport.
Die Trilobal-Anzüge, die in den letz-

ten Jahren in Grossbritannien sehr viel
verkauft wurden, scheinen an Popula-
rität verloren zu haben, da die Umsätze
in allen Ländern deutlich zurückgehen,
ausser in Italien, wo die Sportler und
die weiblichen Kunden nach wie vor
eine Vorliebe für diese leuchtend bun-
ten Anzüge haben.

Der Markt für Gymnastik- und Aero-
bic-Kleidung ist besonders lebhaft in
Deutschland, wo die Umsätze von
177,2 Millionen Dollar im Jahr 1990
auf 234,9 Millionen Dollar im Jahr
1996 ansteigen dürften.

In diesem Sektor wird jedoch Frank-
reich in den nächsten Jahren das «gelbe
Trikot tragen», da der modische Body
einen rasanten Umsatzanstieg von 230
Prozent verspricht. Lagen die Umsätze
1990 noch bei 92,6 Millionen Dollar,
so rechnet Frost & Sullivan bis zum
Ende des Berichtszeitraums mit einem
Anstieg auf 305,7 Millionen Dollar.

Ballsport

Mit Bekleidungsartikeln für Tennis,
Squash, Badminton, Golf und Fussball
wurde 1990 ein Umsatz von 1,89 Milli-
arden Dollar erzielt, der bis 1996 auf
2,49 Milliarden Dollar ansteigen wird.

Der europäische Markt für Sport- und Freizeitbekleidung
1990 und 1996 (Milliarden Dollar)
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Grossbritannien ist mit einem Markt-
anteil von 72 Prozent der grösste eu-
ropäische Markt für Golfbekleidung,
und Frost & Sullivan rechnet mit einem
weiteren Wachstum, wobei der Trend

zu verstärktem Einsatz von technischen
Geweben für wasserdichte Oberbeklei-
dung eine wichtige Rolle spielen wird.
1996 wird hier mit einem Umsatzvolu-
men von 166,7 Millionen Dollar ge-
rechnet.

Bei der Tennis-, Badminton-,
Squash- und Fussballbekleidung sind
die Absatzmöglichkeiten wiederum in
Deutschland am grössten (39 Prozent
bzw. 46 Prozent des gesamten Umsatz-

volumens).
Squash, Badminton und andere Hai-

len-Schlägersportarten erfreuen sich in

ganz Europa einer steigenden Beliebt-
heit, und dies trägt zu einer stabilen

Umsatzentwicklung bei der «weissen»

Spezialbekleidung bei.
Tennis gehört zu den sieben beliebte-

sten Sportarten in Spanien, und Tennis-

kleidung zählt zu den meistverkauften
Sportbekleidungsartikeln, mit denen
1996 ein Umsatz von 56,3 Millionen
Dollar erzielt werden dürfte.

Der spanische Markt hat jedoch noch
einen weiten Weg vor sich, bis er das

gleiche Umsatzvolumen wie der deut-
sehe oder der französische Markt er-
reicht, wo die Verkäufe von Beklei-
dung für Schlägersportarten bis 1996

auf 362,4 bzw. 264,3 Millionen Dollar
ansteigen werden.

Skimode, Reiterkleidung und
Bergsteigerbekleidung

Der europäische Umsatz mit Spezial-
bekleidung für den Skisport, das Berg-
steigen und den Reitsport belief sich
1990 auf 2,55 Millarden Dollar, und
Frost & Sullivan rechnet hier mit
einem Anstieg auf 3,28 Milliarden
Dollar bis zum Ende des Berichtszeit-
raums.

Deutschland und Frankreich sind die
beiden wichtigsten Märkte für die Ski-
bekleidung. Der letzte Schrei in diesen
beiden Ländern ist ein bunter, jugendli-
eher Outfit für das Snowboardfahren,
eine Kombination aus Ski- und Surf-
mode.

Insgesamt kommt in den europäischen
Markt für Skimode wieder etwas Bewe-

gung, nachdem die letzten Jahre auf-

grund des Schneemangels in den mei-
sten Wintersportzentren ausgesprochen
flau waren. Bis 1996 soll dieser Markt
auf 2,31 Milliarden Dollar ansteigen.

Der Markt für Reitermode ist nur in
Deutschland und Grossbritannien von
Bedeutung. Allerdings ist auf dem ita-
lienischen Markt derzeit eine lebhafte

Nachfrage zu beobachten, wodurch
sich die Umsätze im Laufe der neunzi-

ger Jahre verdoppeln werden.
Die Nachfrage nach Wander-, Berg-

wander- und Bergsteigerbekleidung ist

Die Tätigkeit der Brero AG begann in
den Nachkriegsjahren mit der Herstel-

lung von Annäh-Druckknöpfen - ein

Programm, das später in Richtung Ein-
niet-Druckknöpfe ausgeweitet wurde.
Heute konzentriert sich das Unterneh-
men auf Einniet-Druckknöpfe aller Art
sowie die dazu notwendigen Ansetz-
maschinen. Am Nidauer Stammsitz
werden ein gutes Dutzend Mitarbeiter
beschäftigt und in enger Zusammenar-
beit mit firmenverbundenen Unterliefe-
ranten, weitere 50 Personen. Der Ma-
schinenbau ist am Umsatz der Brero
AG mit rund 40 Prozent beteiligt.

Spezialmaschinen

Das rationelle, zuverlässige Ansetzen

von Druckknöpfen ist anspruchsvoll.
Brero AG, als erster Lieferant auf dem

Schweizermarkt, hat schon früh er-
kannt, dass der Ruf des Druckknopf-
Verschlusses mit der Befestigungsqua-
lität steht und fällt.

Der Druckknopf-Hosenbundverschluss
Brero löst auch spezifische Anwender-
problème. Ein Beispiel: Der Druckknopf-
Hosenbundverschluss «nach Schweizer
Art». Diese seit mehr als 20 Jahren weit-
weit verbreitete und millionenfach be-
währte Erfindung bietet dem Kunden/
Träger einen optimalen Komfort und ga-
rantiert ein zuverlässiges und dennoch

in Deutschland immer schon sehr hoch

gewesen; auf diesen Markt entfielen
1990 59 Prozent der gesamten europäi-
sehen Umsätze von 561,5 Millionen
Dollar.

Welche Art von Bekleidung verkauft
wird, wird jedoch von den Trends zu

«grüneren» und mehr naturverbunde-

nen Sportarten in Frankreich und

Italien bestimmt.
Dick gefütterte Jacken und ähnliche

Vlieswaren sind inzwischen nicht nur
für den Sport, sondern auch für den

Freizeitbereich im allgemeinen aktuell,

(öwe/fe: FraV <& Sw///wm)
JR

leichtes Öffnen und Schliessen der Bund-

partie. Zudem vermeidet dieser Druck-

knöpf-Verschluss, zum Vorteil von Her-

steilem und Detaillisten die lästigen

Bundreparaturen.

Der Brero-Handschutz

Druckknopf-Ansetzmaschinen müssen

nicht nur zuverlässig arbeiten, sondern

auch dem damit Beschäftigten eine op-

timale Sicherheit gewähren.
Alle angetriebenen Ansetzmaschinen
sind dementsprechend seit Jahren mit

einer besonders interessanten Sicher-

heits-Konstruktion ausgerüstet, dem

Brero-Handschutz. Er erfüllt auf ideale

Weise folgende Bedingungen:

- nicht arbeitsbehindemd

- nicht demontierbar

- mechanisch mit zwangsläufig be-

wirkter Funktionssicherheit

- in der Höhe verstellbar.
Der patentierte Handschutz basiert

auf einer Konstruktion, welche den

oberen Stempelträger mechanisch und

zwangsläufig erst sechs bis sieben Mil-

limeter oberhalb der Nietstelle (auch

Nietpunkt genannt) verriegelt und die

Maschine dadurch erst druckwirksam

macht.
Befindet sich ein grösseres Objekt,

beispielsweise eine Hand oder ein

Finger zwischen dem oberen und

Der richtige Druck am Knopf
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